
Intettlgeu)-Matt
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Industrie - herein.
A u f f o r d e r u n g .

Wie cs von Seite derVereinsdirection
in Grälz bereits geschehen l f t , so soll nun
auck in Lalb'.ick in einenl an<zem ŝcnen eige-
nen locale, zur unentgeltlichen Benützung
fürdiekraimschen Gcwerbsleute, eine B i -
bliothek aus bloß technischen Werken aller
Geweichsfächcr gegründet werden, mit wcl-
cker zugleich die'Geleacnhcit zur Copierung
technischer Zeichungen gegeben uno zugleich
die Aufstellung eines kramischcn gewerbli-
chen Muster-Kabinetts verbunden wer-
den soll.

Diese Anstalt wird an bestimmten Ta»
gen für jedes V erei n sm i tg l i ed und
dessen Gewer bo person ale regel-
mäßig eröffnet, und diedießfalligen nähern
Bestimmungen nachtraqltch bei der Eröff-
nung zur Kenntniß der Theilhaber gebracht
werden.

D a nun die erste dießfallge Anstalt in
Grätz sich bei der anerkannten nützlichen
Tendenz der freiwil'iaen Unterstützung so
vieler großmüthiger Mber , welche ent-
sprechende Bücher unentgeltlich dahin ab-

Aemtliche ^ r r l a u t b a r u w g r n .
Z. 1061. l i> Nr . 25,3.

K u n d m a c h n n g.
Von dlr k. f. Eameral-Bezirks-Verwal«

tuug Bll<ck ander Mur wird begannt gewacht,
daß der Tabak- und Stämpel« Districts-Ver»
lag zu Brück an derMur, in Steycrmark, im
Eyncurrcnz» Wcge provisorisch zu verleihen ist,
vnd an denjenigen Bewerber übergeben wlld,
welch,r den mindesten ^ercmten «Anboth macht.
Dllser Verlag ist mit der Fassung der Ver«
fchltlß-Gegenstände an das k. k. Tabak. Vcr-
slbleiß-Magaz>n in Grätz angewiesen, wohin
,7- /z Mette am Commerzlal , Straßcnzuge zu
fthren sind. ^ . Zur Verabf.lgung des Ma-
tttwls sind demselben v i« Mtcrr^ lc^er und

traten, zu erfreuen hatte, so hat cs die ge-
fertigte Vereins-Delegation als angemeft
sen befunden, die Errichtung dieser Anstalt
vorläufig mit der Bttte zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen, es wollen die Gön-
ner des
und zwcckgemäßcr tcchniscker Bücher, zur
Förderung ooerivahnten gemeinnützigen
Zweckes mitwirken.

Da jedoch bereits cine bedeutende An-
zahl von Werken auf Kosten des Vereins
angeschafft wurde, so wird, zur Vermeidung
des Erhalts von Dupplicalen, gebeten, der
gcfertigtenDelcgation in vorläufigen, unter
idrcr Adresse, in die Kanzlei der k. k. LanZ-
wirthschaftögesellschafr in der S a lend er-
Gasse Nr. lc)5im zweiten Stock, abzuge-
benden Anzeigen bekannt geben zu wollen,
welche Bücher von den Gebern zu solchem
öffentlichen Zwecke bestimmt werden, welche
gütigen Eröffnungen die Delegation un-
gesäumt beantworten, und bei der spater
zu erfolgenden Veröffentlichung der zur
Benützung vorhandenen Werke dankend
erwähnen wird.

Von der Delegation des Vereins zur
Beförderung und Unterstützung der Indu -
strie und Gewerbe in Krain zu Laibach an^
7. J u l i 18Z9.

26 Traficanten zugewiesen. — Nach einem
dreijährigen Durchschnitte besteht der jährliche
Verschleiß dieses Verlages m loL5 Centner
26 Pfund Tabas, im Geldwerthe v<?,i 66004 st.
56 kr., und an Slampclpapicr um ^652 A
bo kr., zusammen 6oL5/ fi. H6 kr. Die Eine
nähme bcstehl von 55/ Pf. Gespunss, nn Wcr-
thc'von 259 fl. 56 kr. ä » ^ ^ in ̂  fi.Z2^ kr.
Vom Tariff; Verschleiße nach Abzug des Gut-
gewichtes ps. 5)363 si- 5V4 kr. ä 6 ^ in-
Z202 fl. 5 kr. Vom Limito pr. ,632 ss. 20 kr.
» 6 F in , 5 / st. 56'/^ k̂ r. Vom Stnmpel-
Verschleiße vr. äb52 ss. 5o kr. 2 3 ' / . kr. X ' "
169 fi. 5c)'^ kr. An Klein . V.'rschleiß , s w
wlnn pr. 26) st. 20 kr., somll betraqt die ganz?
El,mahme Z6j7 fl. ^ V ^ tr., — Die Ausg^r'
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l bsn bestehen an eigenem Callo vom Gebeitzten

m l l ^ fi. 56 k r . , vom Gespür,st in 5 fl.
K l ^ kr., an Gutgewicht der Unterverlrger
vom Gespunst i ss. 9V4 kr. , an Tabak-Vere
schleiß.Provisron der Untervrrlcger in2o53 si.
27 kr., an Stampcl-Ve^schleiß Provision den
Untcrverlcgern und Trafikanter, 97 f l . I 7 kr.,
on Frachtlohn 5/, l st. H o ' ^ k'., dann anübri«
gcn Ve r l ags , Auölagcn 2Ü5 fi. Zf, kr., die
ganze Ausgabe best, hl somit in I i o ^ f i 37 V, kr.
D a s reine Nutzerträgnlß begeht demnach in
7 l 3 st. 7V4 kr. — Zur qeaucren Ucbe>sicht,
Beurthei lung des reinen Ercragmss.s bei ucr»
änderten Perccnten vom Tabak wird bemerkt,
daß dasselbe zu 5 F in i 53 fi. 7'/4 k r , zu
5' /^ I F ln 433 ft. 7'/4 kr. besteht. — Den
zugewiesenen Unterret legern hat der Districts»
Ver lag vcm Tabak 5 ^ / vom Stämpel 2 V? X
zuzahlen. — V o n diesem Pcrcentcn - Bezüge
lst der Unterverleger in Marzzuschlag, welcher
3'/4 / " / ber Unteroerlag in Klndderg, welcher
H ^ ^ a , und der Astenzei Untervcrlag, welcher
2^4 "/ft bezieht, ausgenommen. — D>e von
Ven gedachten Unte'Verlegern zurückgelüssenen
Percenie kommen nicht dem Distr icts» Verlage,
solider« bcm Gcfällen »Aerar zu Guten. —
M i t der Verleihung dieses Verlages ist eine
Caution von Loao fi., wörtlich Achc Tausend
Gulden verbunden, .velchc entweder Mi tBarcm
oder mlt öff'Ntl'.ch'N Staalspapicren nach dem
normalmäßigcn W c n h e oder mit sideijussori-
schcn Hypothekar, Instrumeltten blnnen vier»
zehn Tagen von der Zustellung über die Ver ,
standlgung wegen Ver legung des Verlages zu
leisten ist. — Diejenigen, welche sich um tncscn
Ver lag bewerben wollen, hobcn ihre schrlfilich
versiegelten Dfferte mit dem Neugelde von
800 fi.' E. M . , rrclchcs cncwcdcr ln Barem
oder ln öffcntlichen Siaatepa^icren bestehen

' k a n n , oder mit einem über dlesen Er lag von
<nn,er Gefalls > Casse au^efer t igtcn Qu i t tung
zu belegen, und t i ck Offerte bei dcr k. k. Ea-
mera l>Bez i rks-Verwal tung zu Brück an d?r
M u r bis 26. August 1839 lim 12 Uhr Vo r -
mittags zu überreichen. Nebstdcm sind die
Offerte mit der vorschriftmaß'gtn Nachwe sung
ilder die erlangle Großjäh >gkeit, wcgen Fähig-
keit zur Führung dieses Commissions - Ge?
schäftes, und mit dem Sutenzeussnisse zu bele-
gen. — A n den Offerten hat die Aufschnft zu
lau ten : »Of fen für den Tabak- und Stäm»
p'el-Districts »Ver lag zu Brück an dcr M u r .
Auch »sider darin enthaltene Wer th von Außen
anzudeuten. —- D i e Offerte haben einen be-
st ^m mt e n Perclnten- Anbolh zu enthalten.

wobei bemerkt w i rd , daß auf Elkla'.ungcn wl<
gen Zurückl^ssung von Pensions- oder Gnä«
dcndezügen keine Rücksicht genommen wi rd . - «
Nach d n am 26. August d. I . erfolgten Ver-
handlung w n d das vom Ersteher erlegte Nilft-
gcld zusückbehalter, und ware zu Gunsten des
Aerais bei einem Rückt tm ol>,'r u,uerl.issineti
Leistung dcr Caution verfal len, dcn üdrlgcn
Bewerbern wird das gedachte Ncugcld sogl/lch
zurückgestellt weiden. — Das ob?n nachge-
wie cne C'rträgnlß kann aus dcm hierüber ver-
faßten 'Auswcii'e bei der k. k. Eamcra l^cz i rks ,
Verwal tung Brück, Grätz und Marburg ent-
nommen werden. — D,e Verpsilchtung^n ocs
D i s t r i c t ^Verlegers gegen das k, k. Gefal l , so
wie gegen die dcmftldel^ zugcwles.nen Unter»
Verleger Ulid Trasicanten «sda^gen dic übrigen
Abnehmer sind ln der Vcrlcgevs - Ins t ruct ion
vom 1 . Ecvlember l8o5ui^d i«̂  dcr Vorschrift
vom 22. März 1837, Zahl ^ 6 6 2 - 5 1 2 cnthal»
t i n . — A u f nach?rägliche Entschadigun.s:
oder Erhöhungß - Ansprüche wird keine Rückt
sicht genommen, sondern das gegenwärtige
Uebercmkommen wlrd nach den best'hcndm
Vovschlift.n aufrecht erhalten. Nachträgliche
Anboihe bleiben unbi ü.i'sichl!gt. — V o n dce
k. k. Camera! « Bezirke - Ve rwa l tung . ,Brück
an 0er M u r am ^. I u l ; 13Z9. ^ ^ ^ - z . !

Z . l o 5 6 . (1) N r . 2/^).
^ « c i t a ! l 0 i t s ' ^ K UN d m a cb u n c
Für die k. k. slavonisch- lprw'schc M i l i t ä r ,

Gränze wirb w>gen i!lefelung der erforderlichen
Elscnwaren eine ^cua t l on bnd lm f. k. General-
Commando zu Pe l t rwardnn abgehalten w<rl!cn.
— D«e ^l lNQtiol-, über d,e Ncfcrung der. dem
hierlardigcn Or^t ikcancr, Brocdrr und PNcr-
wardel^er Gränz-R^g^mcnt?, dem Es^kissen-
Batai l lon und den M i l tä r^ommur^ l ' . t en Pe ,
terwardeln, Earlovl l ) , S c m l m und Broöd l>i
den zwc» J a h r e n , vom i . No-cmbcr i8Zc) bis
Ende October i g ^ , , t l fo 'dnt 'cheo Z lse,^n»k i l ,
wird hierorts und zwar in dem General - C»m-
mandogebaude am 19. August 1859 G t a n f in-
den, F r ü h um 8 Uhr bcginl-cn, und bis die
licfcrungsprelse dlr gesamml erfo^derllchcn C'î
s tnarnkt l oufgcmlttclt und erstanden seyn were
dcn, ununtlrbiocken fortgcsctzl wnden. — D i z
jahrl lchtErfordlrniß btssehl bllläusiq anSchlzeß^,
Radrel f- , Gatter.-, Spc icdr ing- , Fsißrelf« und
Knoppcreisln in 2^0 bls 25o sentncr , in 53
Stück eisenen Gußöfen, mchrcrcn Hunder t tau,
send vcrschiedenm Oal?u^gcn N ä g e l , einigen
Tausend Schiff f lampfcn und einer mcht undk-
deutenden Anzahl verschiedener Handwerlzlug''.
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— Hu der L citation können nur Besitzer von
Eisinbergwerkct^udcr Inhaber von bedeutenden
Ejsenhandlulige^zugelassm meiden. V o r dem
Vegmne der L l l i ta t loy hat em icder der anwee
se»id?n^ kuferungsunterneh'ttfer ein Vad ium
(Reugeld) von 5 ^ in Eonuernions-Münje ^u
er l 'g^r i , w lches jenen, welche d i e i i e f l r u ^ I nicht
e i c h e n , gie-ch nach der b>e^dctcn ?<cilal'loi>,
cd r del d^r gkschshe^den f iühern Abt rc iu l g
vc^n dcr ^»cltallon rück?rfolgl, und nur von dem
kl>,fenls!q<i'Elsteher ,n so lange rückbchalcen
werden w i r d , bis ron dcmsclbcn die Eaution
y l l l l l i t t seyn wi rd , welche in l o ) ^ von der Be,
köstigungssumme der vordetailUrten beiläufigen
C'lstncrfordernlß bestehen w i r d , und d»e gleich
nach d,r i i c l ta t lvn entweder lm Baren, oder »n
öjfcnlllchcn Folidß - Obligatiorien , welche nach
dcm ccursm^ßigen Wcr lhe den bemerkten Eau-
nonSbetrog glelchk. mmcn, stele»ss<t wcrden muß.

— Uebng?n6 tonnen die vtrsgnetcnen Liefe-
ru^,g«bld!t,gn sse täglich wahrend den gewöhn«
licten Amiestunden bl i dem Genera,!^omman«
do eingesfhen werden. — Endkch wird «n Ge<
maßheit d^« hohen hofkriegßrälh!,chen Eircular-
Rescrlpts - N r . ^ 0 7 ) vom Z. December 18Z6
hlemlt «lklart, daß jedes sHriflllche O^feN, um
angenomincn zu werden, noch vor Beendigung
der mündlichen ?ic>lation eingelangt, und ge»
hörig versichert scyn muß, und erft nach Been«
dlgung des mündlichen Verfahrens eröffnet
«rndc, daß sonach, wenn em solches schriftliches
Offert cwcn bessercn Anbot cn iha l t , ,al^ jmer
dcö mül'.dlch^z Visttnelhl're ist, dl« Licuatlon
mtt dem sänftlichen Off^renten / wenn er zu-
ßl^icb anrrescnd i l l , und nn t ,d in sämmtlichen
mündlichen Llcitanien wieder aufbekommen,
resoectlüe fl?rtgcs-tzs, Ulid als Basis d'eser fort-
g lsy len Verhandlung das schriftliche Offert
angenommen, und in l>m F a l l , als der A,lbct
'dl's's'chlif lichen Offnen>cn mi l dem mündlichen
Besid^te gleich wäre, dim Lcytcren dcr V o ' z u g
gcgcbcn, und nicht mchr wn lc ruerhand ' l t , eine
andere Erklärung aber, wle zum Belspul, daß
Jemand immer noch um Ein oder eunge P r o ,
ce'n.'c b l l l ^ bielhe, als der zur Zelt noch un-
bekannt? mündliche Bestboth, durchaus nicht,
und nacd der abg>'chlcsssnen schriftlichen L,clta-
k»c>n übcihciupt fein Of fcr t mehr angenommen
und berücksichtiget werden wl rd . — Peterwar-

Alle ^ene, welche auf de» Nachlaß des in/Dorfc
Ottavlz Mit ^ksiamsnt versiorbc»,tn ' V4 Hubifrö

Michael Tsä'ampa aus was immer für einem Rccl-t-5,
glunde Ansprüche zu stellen vclmcinen, clcr zu sie-
sem Vcrlüsse etwas schulden, haben zu dcr auf tcn
26. Ju l i d. I . , Früh um 9 Uhr in dieser Gerichli).
kanzlci angeordneten Tagsa^untz so gewiß zu erschei«
nen, alö sie slä) widriqcnö die Folgen dcs §. Ü14
b. G. B. selbst bciznmrsfen'haben werden.
1 , Bezirkrgcricht äicifniz den k. Ju l i >609. ' .

ß/Id57^"(5)^" ^ Nr̂  .356.
E d i c t .

Von dnn k. k. Bezirksgerichte der Staatshcrr»
schaft L̂ ck wir t hicmu lund gemacht: lZä sey über

, Ansuchen tcö Hcrrn Johann Gcorg Slr ibc, bürgl.
Handelsmann zu Laidach, durch Herrn Dr. Würz.
bach, wider Theresia Erscbcn von Lack, in die exec»-
live Fcilbicthung des der Lctztcln qehörigcn < ge-
richtl'ch auf 9^« ft, geschätzte», Haufes Nr. 39 in
der S ta t t Lack sammt Zugtbcr und Holzanlheilcn,
ob schuldigen 2oc> fl. samint Zinsen c. «. c. gewl^
ligt, und hiezu die ersic FeilbicthungZtagsatzung auf
dcn ,5. August, die zueile aus dcn >ö September,
und die druce auf heu 14. October l. I . , jeoesni.il
Pormittags von 9 bis 12 Uhr in Lcco der Bchau«
sung mit dem Beisatze festgesetzt worden, daß, falls
sclchcs bei d,er ersten und zweitenFcildillhung nicht
um oie Schätzung oder darüber an Mann gebracht
wcrden sollic, bei dcr dritten auch unter desselben
Hinlangegeben werden wird. Dessen die Kaustu>li>-
gen mit de>n zu crsckeincn eingeladen werden, daß
I0H.' dcö Ausrufsprcises als Vadium zu erlegen,
und daß die Licicationsbcdingnisse täglich währeui?
den Amtösiunden hierorts eingesehen werden können.

K. K. BczirtSgericht Slaatsherrschaft Lack 5e,tt
-3 . Jun i iü29. „ , ^ ^

Z. 1023. (2) ^ ^ . . ., , 5

Bcim Kaffehsieder Lansilin "der
Spitalgasse, ist vom i . Iult l. I .
angefangen, die Allgememe und
Leipziger Mode - Zeitung, dann die
Carniolia zu vergeben, so lyie auch
ein Billard mit allem ZugHö'r ztt
verkaufen.

Z. 10,9. (2)

Gasthof-Annonce.
Indem dcr ergcbenst Gefertigte für dcn

zahlreichen Zuspruch, der ihm bisher- güu^st
geschenkt wurde, semcn innigsten Dank abstur-
tet, l i l l i ub l er sich zugleich zur gefälligen Kcni ' ,^
lußnahme zu br ingen, daß er in Anbetiachl,
weil in der k. k. Kreisstadt Cill i fortwährend
t in angemessenes Gasthaus - Locale für R c l--
sende h ö h e r n S t a n d e s vermißt wurde,
den langst bekannten Rasthof „ z u m w e i ß e n
O c k s c n " daselbst, durch Etweitcnmg des
Erdgeschosses und ersten Stockwerkes, sc wie
durch Aufbau emes zweiten Stockes/ um ei^e
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bedeutende Anzahl geräumiger, wohlmeublirtev
Zimmer vergrößert und überhaupt so herge,
stellt habe, daß derselbe nunmehr den elegante«
sten Gasthausern an. dje Selte gesetzt wer^l»
dürfte. ^ ^ : ' '>.:«

Für promote und gute Bedienung mit
grvßcr Auswahl von schmackhaft bereiteten
Speisen, echten Getränken :c. :c. zu den blll'gst
»ariffmaßlgen Preiien, <o wie für dle Bequem«
bcbkelt der 1>. IV Passagiers wird/ wie bisher,
«msigst Sorge getragen werden.

Auch stehen für jene ?. IV Herren Reisen,
den, welche Fahrgelegenheit i t t d i i Nähe ödet
Ferne zu finden wünschen, auf jedesmal'Hes
Blgehrsn, die eigenen Pferde des Unterzeichne-
ten bereit.

Einem gütigen Zuspruch empfiehlt sich
daher

Anton Vöhm,
bürgl. Gastgeber.

Z. .°°8. (2) ' " " ' ' " " , n , ^ . . , ' , .

KUlldMllOllllg.
Der Gefertigte gibt sich die Ehre anzuzeigen, daß das Wie-

ner Großhandlungshaus D- Zinner cd Comp. die Ausspielung
eines herrschaftlichen, prachtvoll eingerichteten Palais inMeidlmg
bei Wien übernommen habe, und unter seiner Garantie, bei
b e r e i t s en tsagten ; R ü c k t r i t t e , durchführen werde.

D a f ü r w i r d e ine A b l ö s u n g von 200,000 G u l d e n
W. W. geb 0 thc n. Diese Lotterie enthalt in den zwei Ziehun-
gen am 1 1 . Jänner und 21 . März 1840 die überaus g roße
A n z a h l von^15H,000 T r e f f e r n , welche laut Plan die nam-
hafte Summe von E i n e r M i l l i o n e i n m a l h u n d e r t d r e i
u n d sechzig Tausend G u l d e n W- W. , in Betragen von
st. 200,000, 100,000, 25,000, 20,000, 15,000, 10,000,
u. f. w- gewinnen.

Dabei sind verbunden mehrere Tresser in Gilbergerathen,
welche äußerst geschmackvoll gearbeitet, den Zwecken der Eleganz
Ulid den häuslichen Bedürfnissen in gleichem Grade entsprechen.

Der Plan dieser Lotterie ist auf eine höchst sinnreiche und
anziehende Weise eingerichtet, wodurch den Mitspielenden Vor-
theile gebothen werden, welche noch bei keiner andern Güter-
Lotterie auf eine gleiche Weise vorhanden waren.

Lose und Spielpläne dieser Lotterie sowohl, als jener von
G r o ß - Z d i k a u , sind zu haben bei

Joh. 63V. NNntscher,
Handelsmann in Laibach.



Izchang M S)ail)a(̂ er Seitnng,
be« h isr , Angekommenfn ll'nd T s ^ ^ s ^ l s t f n .

, / ' , Den 17. J u l i D Z , , ^ . / , , .
Frau Gräfinn v. Bethusy, Private, sammt Fa-

milie und Dienerschaft, von Wien nach Tncst. — vr.
Eduard Kühncl, Güterbesitzer, mit Familie, von Gorz
nach Grätz. — Hr . I oseph ,V^ ldM^ Handelsmann,

von Wien nach Triest. . , V<? .,.,. ^ . . . . . ,.^.
Den 18. Hr. Graf v. Marcolin,, ?. sächsischer

Kammecherr, mit Dienerschaft, von Wien nach Trieft»
— Hr. ' Friedrich Lössler, Pciuakr', von Triest nach
Wien — Hr. E nst Marcius, Handelsmann, von
Triest'nach Wien. — Hr, Ritter v. Just, k. sächsischer
Generalagent, von Triest nach Wien. — Hr Ritter
v. Hcnigsiem, Großhändler, von Wien nach Trieft. —
Hr Joseph Ernst, Handlungs'lIommiS, von Triest nach
Marburg. — Hr. Franz donti. Handlungsagcnt,
vcn Ot'ä^ nach Tricst. — Hr. Nothas. k. k. Feld..
Apotheken. Provisor, von Lemberg nach Verona.

Vcrjcichnisi ver l,icr ^rrNorlicncn.
Den l 2 . I u l i 1829.

Dem Hin . K^rl Schn!cderschitz, bürgerlicher
SchnlidMt'isitr und Hauödcsitzcr, seine Tochter Anna,
oil iu Jahre, in der K.ipuzincrvorstadt Nr 7, ain
Zehrsiebcr, als >̂ olge dcr Geklösdrüsenverhärlung.

D^n 13. Dem ?/lUon Ukniar, Kräm,r< sein
Sohn Alois, alt 1 Jahr und Z5, Tage, in d?r S t .
)̂<>cclsvi?ist̂ dt Nr. 9^, an Fraise!,. — Ignn^ia Fritz,

Dienslm.'gd, alt Z9 Jahre, im «Zivil» Spital Nr. H,
an Abl^erung des Krankhcitsstoffcs auf das Gckirn.

Den 16. Dem Herrn Peter Pctruzzi, k. k.
Gymnasial-Professor, seine Tockcec Älo>sia, alt 1 ^
IHhre, ii^dcr Stadt Nr. 8. am Gchirnsicb r.

Den 17. Adam Zesclmer. Tischler zu Brundorf.
alt 20 I.ihr?, im (!ivil,'. Spital Nr. 1, .an- den Fol-
gen eines zufällig erlittenen Stur^S, und wurde ge-
richtlich beschaut. — Primus Plehcr, Sträfling, a!t
3) I^hre, am Kastellbcrge Nr. 57, an d«r Scrophcl«
sucht.

Den <8. Dem Joseph Bellovick, Aufseher bel
der Vcrzebrungsstru.r. seine Tocht,r Phylomena, alt
2 Jahre, in der Stadt Nr, 95, an der Auszehrung.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1060. (l) Nr. i762.

G d i ^ t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun.

^en Laibacds lrird hic.nil besannt gemacht: Es s<'l)
in der Erecutlolizsicke l-cs Herrn Frcl», PauN»,
unt.-r Vcnrctung deä Herrn Dr. (^sobald wider
Iabann Rod'da in Pla. imo. »regen aui dem l l , .
l iwle clll^. ,8. März »8)6 sckuloi^.i 4"c> ^ , mit
Bescheid vom i2. Ju l i l , I . tie examine FcNbiclhnng
des dem (Zrecuten gehörigen, dem M a g n a t e 3ai.
dack z"n '"cctf. N r . 25-7 zinsba^n, sscrlä'tli^ auf
H , ^ st. ycscdäl̂ ten Waitsckcl. Waldancheils bcwil«
llHt, unc^eö se^en zu dcrcn Vsln^hmc drei ^cilbic«

thungstermine, als: auf den 19. August, ,9 . Sep.
temderund 21.October l. I . , jedesmal Votmitlagg
um 9 Uhr in Lcco der Realität mit dem Anhange
anberaumt worden, daß diese Realität, faNöslc bci
der ersten und zweiten Fcilbiethung nicht rrenigsienK
um den Schätzungswert!) an Maun gebracht ire?«
den konnte, bei der dritten auch unter demselben
hllltangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingmfse können täglich hier-
amts eingesehen werden.

Laibach am »2. Ju l i »LZg.

Z. io5o, (2)

A n z e i g e .
Bei dem Gute Guttenhof in Un-

tcrkrain, nächst Landstraß, sind 7
Stück geschmackvolle,, mit Eisen-Rei-
fen beschlagene, un besten Zustande
befindliche, zu 6o, 70, 80 bls n o
nicd. österreichische Eimer haltende
Weinfässer aus freier Hand stündlich
zu verkaufen..

Die nähere Auskunft darüber er-
theilt das Postamt Landstraß, oder
das Gut Guttcnhof selbst.
— ,(/ «, !
Z. 105l5. (3) '^ "

W o h n u n g .
I m hause Nr. 149 bei S t . Ja-

cob, ist der ganze erste Stock, beste-
hend m ä. Zimmern und Kabinette,
Speis, Küche, dann Holzlege und
Keller, um Michaeli l . I . zu vergeben.

Nähere Auskunft ertheilt der
Hausmeister alldott.
?. 989- l5)

Ochsen-und Kuh-Klauen
werden bei Unterzeichnetem in jeder
Quant i tät , groß odcr klein, (nur
nicht mit Kälber - Klauen, Sckaf-
Horn oder Klauen gemengt) die ,">
Wiener Pfund um 4 si. C. M . in's
Magazin gestellt, bar bezahlt.

I g n a z E n g l e r .
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Das Ziehen der Cocons
zur S e i d e .

Ich wurde von mehrerm Perso-
nen aufgefordert, das Ziehen der
Seiden-Cocons zur Seide wieder so
fortzusetzen, wie selbes durch mehrers
Jahre von meiner seligen Mutter,
Frau And. Graf f , betrieben wurde.

Ich habe das Ziehen der Seide
gründlich erlernt, und verspreche da-
her jenen I". l . Herren Seiden-Co-
cons-Besitzern, die chre Cocons zum
Ziehen mir anvertrauen wollen, dte
schnellste solideste Bedienung, gegen
angemessenes Honorar.

Das Fornel meiner setigen Mut -
ter habe lch käustich an mich gebracht
und in meinem Locale aufgestellt.

Bit te daher einsn geneigten Zu-
spruch.

Ncapolkins Nuj icM,
«ohnhast.am alten Markt Nr. »5^ im 2. Stock.

I m Haufe Nr . 2 l l in der Her-
rengasse, ist von Michaeli iLZg an,
eine Wohnung im ersten Stocke, be-
stehend aus 5 Zimmern, Küche,
Speis , Holzlege, Dachboden und
Keller zu vermiethen.

Die näheren Bedingnisse sind beim
Hausmeister daselbst zu erfragen.

Literarische Anzeigen.
Bei Bohmanr^s Erben in Prag sind ss
lbtli ttschientn, onb dutch I g n a ? W d l e n
v> AlelMNHUV'6 Buchhandlung m Lalbach

iu beziehen:
Ios. Fük r̂ich, Booz und Ruth, lithogra-

phirtvonLeydold. Die heil. Gudula, lithographirt
von Sta l l . Groß-Folio. (Zhinesisch Papier.

Diese bciden böchst ausg eze i ch u e t en Go m pa siti e-
nen des gcnialenMcisters erschtmcn auft ineWcife
relrsselfälligc, die nach l?em Urcheilc allel Kenne»
stch dem Besten. wilö dte Litbographie he,vorgeblacht
^at, an die Seite stellen lassen. Si« können entry«.

der einzeln, jedes z>u 3 fi. 3o kr. bezog«, we^en.
oder auch als die 5. und 6. Lieferung des in dem-
selben Verlage erscheinenden Original'>Kunfln,erkes'
Christliches Kunfistreben in der österreichi-

schen Monarchie, auf welches man mit 5 ss. auf
je zwei aufeinanderfolgende Lieferung.cn abonnirt,
Von drefem Werke erscheinen jährlich sechsBlät«
ter in Groß'Fols'o-. Die bisher erschienenen «ebst
Len oben angeführten smd:

».Das Gebet Moses, vonKuppelwieser, lilhs^
graph irt von Ley bold-.

2. Die Abbildung der MuttcrGottes durch ?en
heiligen 3ucas, von Steinle, l i thographs
von Leybold.

Z.lIine heilige Familie, Potivbild von Tunoer',
tithographirt von Faust Herr. , ' "

H< Die heilige LudmMa mit dem heil. Wenzel,
dem Gottesdienst beiwohnend, von KadlilV
lkhographirt von Sto l l .

Iedeä dieser Blätter kann aucb cinzeln zu 3 ss^
3o fr . bezogen werden, und das Gcdct Moscö liegr
zu gefälliger Einsicht bei I g n . I^en,«a^, K l e i n . '
m a y r immer bereis

Ferner ist daselbst ^u haben:

Das kalte Wasser als vorzügliches Befor-
dcrungSmitdel der Gesundheit und ausgezeichnetes
Heilmittel in Krankh iten. Ein Wort zu seine?
Zeit für alle Menschen die da wünschen, ^esunV
zu werden, es zu bleiben, und ei>i fsshes Alte,
zil erreichen. Von einem Menschenfreulltc. 3^
Aufiage, mit tlnem n<u<n Kupferstich und d^m
Motto: '

Wü7isch«st gesünlsdu zu wl^r^en und kräftig und al l ! ,
Trins? vi<l Waffer, auch wasche und bade lich kak;

Wien und München, lZZy, i fl. 3o tr.^
Nebst diesen sind noch eme M" 'ge ältere un>

neuereWasserschriften voisräthig, au<d kann daselbst
«lufoi« in Erlangen erschei«elrde3eilschrift fur il)39 ̂

D e r Waf fe r f . r eund ,
Mlt 5 st. ganzjährig plänurncrirt. lrerden.

Systematisches Handbuch
vsr

Geselle und Vorschriften
ü-ber di«

in d m k. k. ösierrcichlfchcn Staaten blsiehcnde

a l l g e m e i n e

Verzehrnngssteuer.
Nach amtlichen Quellen bearbeitet

van

konc,pts« Btamlen b,r k. t. allgemeinen Hoslamm»,.
M i t vier Ta»Uen und einee Ntductionö» Tabelle
lur Grlnittlung des Alkoholgehaltes gebeaxnte»

geistiger Flüssigkelten,
gr.ft. Wien »V39. I n Umschlaz wsch, Pr. 2kl «3M^

A Intell.-Blatt Nr. S7. d. zo. Juli iS3g.)


